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1917Erneute günpfe an beiden Ufern der Ancre

Engliſche Vorſtöße gegen unſere Gräben bei Armentières und Lille abgewieſen Vergebliche franzöſiſche
Angriffe auf unſere neuen Stellungen bei Ripont Voulogne von einem unſerer Luftſchiffe bombardiert
W T Großes Hauptquartier 18 Febr

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nach lebhafter Feunervorbereitung verſuchten ſtarke
engliſche Erkundungsabteilnngen nördlich von Armen

tieres und ſüdweſtlich von Lille ſowie nördlich des La
Baſſée Kanals und bei Ranſart in unſere Gräben zu
dringen Sie ſind teils in Nahkämpfen bei denen Ge
ſangene in unſerer Hand blieben teils durch Feuer ah

Nach dem Scheitern ſeines Augriffs ſüdlich von
Miraumont am 16 Februar abends verſtärkte der Feind
die Nacht hindurch ſeine Artilleriewirkung und griff auf
reiben Ancre Ufern am Morgen ernent an Jn dem
tagsüber andauernden wechſelvollen Kampf machten wir

130 Gefangene erbenteten fünf Maſchinengewehre und
überließen dann dem Gegner unſere vorderen Trichter

Süd lich von Pys wurde ein heftiger engliſcher An
griff zurückgeſchlagen alle Stellungen ſind gehalten

An der Oiſe bei Dreslincourt brachte uns ein Vor
ſtoß 14 Gefangene ein

Heeresgruppe Kronuprinz
Jn der Champagne lagen die neuen Stellungen

ſüdlich von Ripont auf dem Weſtufer der Moſel unſere
Gräben im Prieſterwalde unter lebhaftem Artillerie und
Minenwerferbeſchuß Angriffe kamen in unſerem Ver
nichtungsfeuer nicht zur Durchführung

Jn der Nacht zum 17 Februar bewarf eines unſerer
Luftſchiffe Stadt und Hafen von Bonlogne ausgiebig
mit Bomben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
ſtellungen

T München 18 Februar Unter der

die Münchener Neueſten Nachrichten in ihrer Mon
tags Nummer eine Unterredung mit dem Schriftſteller
K v Prien und dem bayeriſchen Miniſterpräſi
denten Grafen Hertling Jn dieſem Geſpräch
hat Graf Hertling folgenden Gedanken zum Ausdruck ge
bracht

Anſere Auffaſſung geht dahin
daß der Krieg jetzt unter allen Am
ſtänden und mit allen Mitteln zum
Abſchluß gebracht merden muß

Generalfeldmarſchall v Hindenburg hat kürzlich er
klärt theoretiſch könne der Krieg in unbegrenzter Dauer
fortgeſetzt werden da unſere Verluſte erheblich geringer
ſind als der Zuwachs von Mannſchaften Unſere
Grenzmanernim Oſten Weſten und Süden
tehen nnerſchätterlich feſt und unſer

An der Lawkeſſa ſüdweſtlich von Dünaburg brachen

leber langſamer als im Frieden ſo doch zuder
ſchrift Ein rechtes Wort zur rechten Zeit veröffentlichen läſſig und ſicher ſeinen Gang weiter Der

Zwechunſeres Kriegesiſt die Verteidigung
der feindlichen Angriffe Dieſen Zweck haben wir
vollſtändig erreicht und können jetzt unſeren Verterdi
gungszuſtand unbegrenzt lange aufrecht r Aber
auch unſere Cegner können theoretiſch den Krieg bis
ins unendliche fortſetzen vorausgeſetzt daß ſie die Zu
fuhr von Kriegsmaterial über See aufrecht erhalten
können

Wenn wir alſo den Krieg jetzt end
lich zum Abſchluß bringen wollen
müßfſen wir dieſe Zufuhr abſchneiden
Das Mittel hierzu gibt uns unſere
Unterſeebootflotte Unſer Friedens
angeboot wurde abgelehnt weil die
Regierungen unſerer Gegner es nicht

virtſchaftliches Leben geht wenn auch

Weitere 14816 Tonnen
Schiffsraum verſenkt

W T London 17 Februardaß die engliſchen Dampfer Marie Leon
r 1466 Tonnen Marion Dawſon 2300onnen und Queenswood 2701 Tonnen verſenkt
wurden Die Beſatzungen der Marion Dawſon und der
Oueeuswoop wurden gerettet Der Segler

77 ien di hip aus Brixham
wurden verſenkt

W T Chriſtiania 17 Fehrnar Dernorwegiſche Geſandte in Paris drahtet daß der nor
wegiſche Dampfer Nordkap 322 Tonnenvon Bilbao nach Nantes mit einer Ladung Hnufeiſen
unterwegs am 12 Febrnar ohne Warnung 12 Meilen
vom Lande entfernt verſenkt wurde Von der Beſatzung
don 12 Mann ſind vier Mann am 13 Februar in Tal
mont gelandet Das Schickſal der anderen Mannſchaft
iſt unbekannt

W T Paris 17 Februar Agence HavasDer franzöſiſche a m p er Hermine 3810
Tonnen iſt verſenkt worden Die Beſatzung iſt gerettet

W T London 17 Februar Reuter Lord
Derby hat in Bolten eine Rede gehalten und geſagt
Jch ſehe zuverſichtlich dem Endergebnis des Krieges ent
gegen aber wir dürfen nicht zu optimiſtiſch ſein
oder glauben daß das Ende leicht erreicht werden r
Ich glaube daß Deutſchland eine gigantiſche Anz machen wird um die Oberhand zu ge
winnen Der l Zeitpunkt Kampfes wird in

Monaten r ne Es werden S 2lareiche

und das Baggerſchi n

wagen ihren Völkern und ihren

Stoßtrnupps in die ruſſiſchen Linien
50 Gefangene zurück

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn den Bergen nördlich des Ojtoz Tales ſtellte der

Ruſſe den Angriff ein nachdem ſeine erſten Sturmwellen
in unſerem Abwehrfeuer zurückgeflutet waren

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen

und führten etwa

Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Nördlich des Doiran Sees wurde eine engliſche Kom

pagnie die gegen unſere Poſten vorging durch Artillerie
feuer vertrieben

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Zur
Verbündeten einzugeſtehen daß alle
die großen Verſprechungen mit
welchen ſie ſie zum Krieg verleiteten
und im Krieg beiſammen halten
nicht eingelöſt werden können daß
das ganze Anternehmen geſcheitert
iſt und die getäuſchten Völker ſtatt
des verſprochenen Gewinns an Land
und Gold jetzt den finanziellen Ruin
und das wirtſchaftliche Chaos vor
Augen haben

Wir wünſchen das Ende des Kampfes aus Schmerz
über die Schrecken des Krieges und unſere
Gegner wünſchen ſeine Fortdauer ans Furcht vor den
Schrecken des Friedens Wir haben beim Kriegs
ende keine Abrechnung zwiſchen unſeren Völkern unſeren
Regierungen und unſeren Verbündeten zu fürchten Die

nugariſches l rBoot verſenkte den italieniſchen Dampfer dgt und deren richtig geſtellter Text ſeitens
Die Beſatzung wurde ſchOceania 4217 Tonnengerettet

Ein amerikaniſcher Dampfer verſenkt

Lloyds melbet m W T Bern 18 Februar Agenzia Nationa e
de amerila niſche Dampfer Lymanſei von einem öſterreichiſch ungariſch nu nterfeeboot verſent worden

Weshalb ein holländiſcher Da
durchs Sperrgebiet kam

T Berlin 18 eruer Jn der Abendausgabe
Nieun otterdamſche urant vom 16 F bruarr d nöunſt des holländ ſchen Dampfers We ſt

dyt 5 ein Beweis dafür bezeichnet daß die H

lichkeit beſtehe der Gefahr im Sperrgebiet
zu ent gehen Hierzu iſt feſtzuſtellen Dem Da mpfer
Weſterdyk der wie bekannt mit einer Ladung für diehollär r e Regierung beſtimmtes Getreide von C ng

land erhalb Monate lang in Stormoway feſtgehalten
w Irden war iſt auf Antrag der holländiſchen Regierung
pon der deutſchen Seekriegleitung freie
Reiſe nach Holland zugeſtanden und all
je t an wordenfeinem Beſtimmungshafenzuermöglichen

pfer

Solche Meldungen wie die im Courant können
dazu dienen neutrale Dampfer zu verleiten das Sperrgebiet zu befahr en und dadurch in unverantwortlicher

Weiſe Schiff und Beſatzung in ernſteſte Gefahr zu
bringen

e er gegendie Seeſperre

e S Bevlin 17 e Amtlich Die Antwortnote ſ e e r benkaiſerlichen Sense her M überreicht

Lebensgefahr

ihm die ſichere Fahrt n a h

der ſpani
en Botſchaft in Berlin nunmehr der kaiſerlichen Re

gierung zugeſtellt worden iſt hebt Spaniens korrekte neu
trale Haltung hervor die ihm das Recht gebe zu ver
langen daß ſeine ſeefahrenden Untertan ten nicht in ernſte

gebracht werden Die Verni chtung
des Lebens von Nichtkämpfern aus neutralen Staatenlaufe jenen Grundſätzen zuwider die von alle Nationen

ſelbſt zu Zeiten größter Zwangslage innegehalten worden
ſeien Dann heißt es weiter

Wenn die deurſche Regierung wie ſie ſagt darauf
vertraut daß das ſpaniſche Volk und ſeine Regierung
ſich den Gründen für ihren Entſchluß nicht verſchließen
würde und hofft daß ſie ihrerſeits mit wirken weiteres
Ehe nd und weitere Opfer an Menſchenleben zu verhüten
ſo wird ſie ebenſo verſtehen daß die ſpaniſ che Regierung

ie bereit iſt zu einem geeigneten Zei itpunkt te die Jnitia
tive zu ergreifen und ihre Stütze jeder Beſtr bung
leihen die zu einem tagtäglich ſel ſuchtsvolle r erwarte
Frieden führen kann andererſeits ein außergewö ihn
liches Kriegsrecht nicht als geſetzlich ſſen kann

Trotz der Rechte Spaniens als nautraler Staat und
der Gewiſſenhaftigkeit mit denen es die ihm hierin ob
liegenden Pflichten erfüllt erſchwert dieſe Art der Krieg
führung den Seeverkehr Spaniens nicht nur
andern unt er etihnſogar wobei ſeine wirt
ſchaftliche Exiſtenz bedroht nur leichzeitig das Leben
einer Unter m en ernſten Gefahren ausgeſetzt wird Die

Snigaliche Regierung in je auf die ihr zur
Seite ſtehende Ger keit und bezweifel nicht daß die

Fiſert che Regierung ſich von den Gefühlen er Freund
ſchaft die beide L verbinden leit ten en und daß
ſie ferner innerhalb der dar endigkeiten desſchrecklichen modernen Krieges P nen pird um
den Einwänden Zpariens u griſoreeg Die
wände bernher if er rgh weiter Vrjét der Penie
rung das Leben i Untentar ſHützen und die

Der deutſche Abendbericht
W T Berlin 18 Februar abends Amtlich

Beſondere Ereigniſſe ſind nicht gemeldet worden

z amtli ich JDer amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 18 Februar Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die geſtern gemeldeten Kämpfe nördlich des Ojtoz

Tales flauten am Nachmittag ab Der Feind wurde
überall zurückgeſchlagen

An der Front nördlich der Karpathen vielfach ſtärkere
Aufklärungsarbeit

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher
Kriegsſchauplatz

Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Verteidigung unſerer Länder iſt gelungen Unerfüllke
Verſprechen welche uns zwingen würden den Krieg
fortzuſetzen gibt es bei uns und unſeren Verbündetew
nicht Es iſt die Furcht vor der Abrechnung
mit ihren Völkern und ihren Verbündeten welche
die Regierungen unſerer Gegner dazu verleitet den aus
ſichtsloſen Krieg fortzuſetzen in der leeren Hoffnung daß
doch noch irgend ein Zufall ihnen den Weg ebnen kann
Der Krieg geht ſeinem Abſchluß zu der Endkampf
wird von unerhörter Furchtbarkeit ſein
aber er muß ausgekämpft werden Unſere Feinde wollen
es ſo nicht wir Wir wiſſen daß wir auf
unſere Kraft vertrauen können und wir
werden die letzte Phaſe des Krieges durchkämpfen bis
zum Ende und bis zum Siege

Souveränität in vollem Umfange aufrecht zu erhalten
damit ſeine nationale Exiſtenz nicht gefährdet wi rd wo
bei ſie die Gerechtigkeit und das Recht auf ihrer Seits
weiß

Die Kämpfe um Höhe 185
W 2 Bern 18 Februar Die Franzoſen

zeigten ſich durch die W egnahme der wichtigen Höhe 185
beunruhigt Derholten Verſuche die verloren
wegangene Höhe wi der zu erobern bra h zen bluti g zu
fammen Ein in der Na n vom Freit ag zum Sonnabend
vorgetragener gran atte an riff fü hre u r itt er

m nh kam iLenſchen Stellu gen e imng zen
die Fr rnzoſen in die d
verſuchten zu kein em Ergeb nis für den An r führ en

nm t ſchweren Kalibern auf d e neuen deut ſche ren Steh ringen

einzuſchießen Zahlrei v franz öſiſche Flugzeuge lenkten
d Feuer Am Nachmittag und beſonders am Abend

ſteigerte ſich die frar zöß ſche Artillerietätigkeit
anſcheinend rch raſch hergeführte Batterien unterſtu ztzu großer ef,ti gert Die niſche Geſchütze
ſegten indeſſen ein ſo heftiges r virk ames Sperrfeuer
guf die franzöſiſchen Stellungen ß die Fyr zen einenerneuten Angriff nicht wagten T er franzöſiſche Heeres
bericht ve rſu cht den ſchweren Verl uſt zu verſchleiern in
dem er lediglich andeutet daß es den Deutſchen mit
Hilfe mehrerer Minenſ pren nungen gelung m ſei in einen

ſtlich von Maiſon de Cham
porſpringende Winkel 7

n
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